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Kleine Anfrage 2159 
 
des Abgeordneten Andreas Keith   AfD 
 
 
Situation der Seelsorgeversorgung in den von der Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 
betroffenen Gebieten in Nordrhein-Westfalen 
 
Eine Umfrage, die vom Lehrstuhl für Bevölkerungsschutz, Katastrophenhilfe und 
Objektsicherheit an der Bergischen Universität Wuppertal zusammen mit dem Kreis 
Euskirchen im März 2023 durchgeführt wurde, hat laut einer Projektmitarbeiterin ergeben, 
dass nicht „nur direkt materiell-physisch betroffene Personen […] eine psychische Belastung 
[zeigen], sondern auch das nahe und weitere soziale Umfeld“. Die Umfrage zeige zudem, dass 
überwiegend nur diejenigen Menschen psychosoziale Unterstützung (PSU) in Anspruch 
nahmen, die bereits vor der Hochwasserkatastrophe Kontakt zu entsprechenden 
Einrichtungen aufgenommen hatten.1 Während das Angebot der psychologischen 
Unterstützung in den Flutgebieten zunächst unmittelbar nach der Flut im Sommer 2021 noch 
groß gewesen sei, so die Wissenschaftlerin weiter, hätten die Hilfsangebote trotz des weiterhin 
großen Bedarfs abgenommen.2 Die Untersuchungen der Bergischen Universität Wuppertal 
legen nahe, dass zahlreiche Menschen in den Flutgebieten auch zwei Jahre nach dem Juli-
Hochwasser auf Angebote der psychosozialen Unterstützung angewiesen sind.  
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Ist die Versorgung durch Seelsorger für Helfer und Betroffene in den von der 

Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 betroffenen Gebieten in Nordrhein-Westfalen 
weiterhin sichergestellt? 
 

2. Wie ist derzeit die Sicherstellung organisiert?  
 
3. Inwiefern wurde eine Bestandsaufnahme zum Bedarf an Seelsorge im Zusammenhang 

mit der Flutkatastrophe durchgeführt? 
 
4. Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit zwischen den Seelsorgern, den Kommunen, 

dem Land NRW und den Helfern sowie den durch die Flut direkt Betroffenen? 
 
5. Wie beurteilt die Landesregierung die Zusammenarbeit zwischen den Seelsorgern, den 

Kommunen, dem Land NRW und den Helfern sowie den durch die Flut direkt 
Betroffenen? 

 
 
Andreas Keith 

                                                
1 https:// www .wuppertaler-rundschau.de/lokales/bergische-uni-wuppertal-umfrage-zur-flutkatastrophe-2021_aid-

91838587  
2 https:// www1 .wdr.de/nachrichten/rheinland/flutopfer-im-kreis-euskirchen-psychische-folgen-versorgung-

verbessern-100.html  


